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Pressemitteilung zum Thema Energie 

Das Erneuerbaren-Ausbau-Gesetz (EAG) gilt seit 27. Juli 2021! 

Utl: Österreich baut damit an einem Energiesystem, das 

wettbewerbsfähig durch Innovation ist, bezahlbar für alle bleibt und 

nachhaltig und sicher Energie aus erneuerbaren Ressourcen erzeugt! 

Mit der österreichischen Klima- und Energiestrategie #mission2030 hat 

man sich national ehrgeizige Ziele gesetzt. Es gilt, den Gesamtanteil der 

Erneuerbaren bis 2030 auf 45 bis 50 Prozent am 

Bruttoendenergieverbrauch zu erhöhen und im Strombereich das Ziel 

von 100 Prozent bilanziellem erneuerbaren Anteil am elektrischen 

Gesamtverbrauch 2030 zu erreichen. Eine konsequente Verfolgung 

dieses 100-Prozent-Ziels birgt dabei enorme Chancen und 

Herausforderungen! 

„Das Erneuerbaren-Ausbau-Gesetz EAG 2021 wird einen wesentlichen 

Beitrag zum Umbau des Energiesystems leisten, frei nach der Devise der 

„Fridays for Future“- Jugend: System Change, not Climate Change!“ so 

Heidi Rest-Hinterseer, Vorstandsmitglied der Agentur für Erneuerbare 

Energie Genossenschaft. Die AEE Genossenschaft hat bereits vier 

Bürgersolaranlagen in Salzburg umgesetzt, drei davon als 

Gemeinschaftliche Erzeugungsanlagen.  

„Die aktive Einbindung der Bevölkerung und der Gemeinden wird die 

Energieerzeugung verstärkt demokratisieren,“ so Rest-Hinterseer. 

Erneuerbare Energiegemeinschaften sind der Zusammenschluss von 

mindestens zwei Teilnehmern zur gemeinsamen Produktion und 
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Verwertung von Energie. „Wenn zum Beispiel eine Gemeinde auf dem 

Dach des Feuerwehrhauses, auf den gemeindeeigenen Schulgebäuden 

und dem Abfallwirtschaftshof PV-Anlagen betreibt, kann sie über das 

Netz des Energieversorgers gemeindeeigene Gebäude versorgen und 

kann weitere Interessierte in den Strombezug integrieren. Ziel ist, die vor 

Ort erzeugte Energie aus erneuerbaren Quellen auch dort zu nutzen,“ 

erklärt Rest-Hinterseer den Nutzen der Erneuerbaren 

Energiegemeinschaften, kurz EEG genannt. Die AEE eGen ist bereits 

Partnerin von drei Salzburger und einer oberösterreichischen Gemeinde. 

Gerade Gemeinden, die aktuell Sanierungen oder Neubauten von 

Feuerwehrgebäuden, Recycling- oder Abfallhöfen und Schulgebäuden 

planen, können, um den Energieverbrauch zu reduzieren, 

gemeindeeigene Gebäude zusammenschließen und private 

energieerzeugende Haushalte miteinbeziehen. Fossile Energieträger 

sollen aus Gemeindegebäuden verbannt werden. Und eine Kombination 

von Carsharing-Modellen mit Elektromobilität ist naheliegend, wenn die 

Gemeinde selbst Sonnenstrom produziert und/oder Abnehmerin von 

lokalem Wasserkraftstrom wird. Mit der Einbeziehung von vielen 

regionalen Produzenten in die lokale und regionale Versorgung von 

Energiekunden kann auch hier eine stark regionalisierte 

Energieversorgung mit den jeweils am Ort vorhandenen Energiequellen 

gelingen. 

Das Ökostromgesetz 2012 bildet seit Juli 2012 die gesetzliche Grundlage 

für ein bundesweites Fördersystem der Erzeugung von Strom aus 

erneuerbaren Energiequellen. Es wurde für eine Dauer von zehn Jahren 

genehmigt. Deshalb ist nun eine Anpassung des Fördersystems 

erforderlich. Eine der zentralen Innovationen ist die Einbringung von 

erneuerbarem Gas und Wasserstoff in das Energiesystem. Erneuerbare-

Energie-Gemeinschaften sollen dazu beitragen, die dezentrale 

Versorgung zu fördern und Bürger und Bürgerinnen stärker in die 

Energiewende einzubeziehen. Zentrale Zielvorgabe ist, dass Österreich 

die Emissionen von Treibhausgasen bis 2030 um 36 Prozent im 

Vergleich zu 2005 reduzieren muss. Bisher ist das Gegenteil der Fall: Die 

Emissionen steigen seit 2005 kontinuierlich. 

Die im EAG beschlossenen Erneuerbare-Energie-Gemeinschaften stellen 

eine Fortsetzung der Liberalisierung der Energieversorgung dar. War es 

im ersten Schritt die Entflechtung von Produktion, Vertrieb und 

Verteilung (Netze), folgt nun der nächste Schritt mit der Installation von 

vielen vernetzten Anlagen, die eine hohe Versorgungssicherheit 

gewährleisten. 
 


